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B E M E R K U N G E N 

Das Bulletin "Ene rg ies ta t i s t i k " ist in zwei Teile gegliedert, von denen der erste die vierteljährlichen Angaben zur "Zusammengefaßten 
Energiebilanz" der Gemeinschaft und der einzelnen Mitgliedsländer, der zweite für jeden Energieträger eine Vierteljahresbilanz und die wich­
tigsten verfügbaren Monatsreihen liefern. 

ALLGEMEINE BEMERKUNGEN 

— Das Hoheitsgebiet jedes Landes entspricht den gegenwärtigen Grenzen des Mutterlandes; in den Angaben über Deutschland (B.R.) ist West-
Berlin stets eingeschlossen. 

— Die Summe der monatlichen und vierteljährlichen Zahlen entspricht unter Umständen nicht genau den Jahresangaben, und zwar aus folgenden 
Gründen: Abrundung der Zahlen; nur bei den Jahresangaben vorgenommene Berichtigungen; Schätzungen des SAEG bei einigen monatlichen 
und vierteljährlichen Angaben, die nur auf Jahresbasis verfügbar sind. Ebenso entspricht bei einigen Posten der Zusammengefaßten Energie­
bilanz nach Erzeugnissen die Summe der Zeilen nicht den Gesamtangaben, da mengenmäßig unbedeutende Erzeugnisse nicht aufgeführt 
sind. 

— Die Angaben der jeweils letzten Zeitabschnitte sind vorläufig und können Änderungen unterliegen. 

ENERGIEWIRTSCHAFTLICHE KENNZIFFERN 

Die in den verschiedenen Ländern beobachteten Temperaturmittelwerte sind im Bulletin "Energiestatistik" 1968 Nr. 1 auf Seite X der 
Bemerkungen ausgewiesen. 

BEMERKUNGEN ZU DER ZUSAMMENGEFASSTEN ENERGIEBILANZ 

Die Zusammengefaßte Energiebilanz ist aufgrund eines vom SAEG aufgestellten und in der Gemeinschaft wie in den einzelnen Ländern 
einheitlich angewandten Schemas von grundsätzlichen Bestimmungen und Definitionen erstellt, die ein zusammenhängendes Ganzes bilden. 
Deshalb können die Jahresbilanzen von denen abweichen, die von anderen nationalen Organen aufgestellt wurden; die Vierteljahresbilanzen 
werden bis jetzt nur vom SAEG veröffentlicht. 

— Die "Zusammengefaßte Energiebilanz" der Gemeinschaft sowie die Bilanzen der einzelnen Mitgliedsländer sind in Tonnen Steinkohleneinheiten 
(t SKE) ausgedrückt, wobei die Steinkohleneinheit einen unteren Heizwert (Hu) von 7000 Kalorien/Gramm hat. Eine Tonne Steinkohlen­
einheiten entspricht 7 Gcal. 

— Die Koeffizienten für die Umrechnung der Einheiten der einzelnen Energieträgerbilanzen in t SKE sind in Anhang I des Jahrbuches "Ener­
giestatistik" 1960-1970 angegeben. 

Die Definitionen und der in jeder Zeile der Bilanz erfaßte Bereich sind folgende: 

Ze i le 1. Erzeugung von P r imärenerg ie t rägern (Steinkohle, Braunkohle, Rohöl, Naturgas, elektrische Primärenergie). Diese Produktion 
bezieht sich auf die geförderten oder erzeugten Brennstoffmengen, ermittelt nach Eliminierung der darin enthaltenen unverwertbaren Stoffe 
und umfaßt stets die von dem Produzenten unmittelbar im Produktionsprozeß eingesetzten Mengen. Es ist darauf hinzuweisen, daß in 
dieser Rubrik auch die Mengen an Teer, Torf, Müll, Spaltgas, zugekauftem und wiedergewonnenem Dampf, Teer usw. erscheinen, die 
In den Wärmekraftwerken eingesetzt werden. 

Zeilen 3 und 4. Bezüge aus der Gemeinschaft und Einfuhren aus dritten Ländern. Die Angaben zu diesen Zeilen stammen im allgemeinen 
aus den Meldungen der Importeure. Sie können daher von den Angaben abweichen, die von den Zollbehörden aufgestellt und in der Außen­
handelsstatistik veröffentlicht worden sind. 

Zeile 5. Aufkommen (1 4-3 + 4). In dieser Rubrik ist das Gesamtaufkommen einer geographischen Einheit angegeben, unabhängig davon, ob es 
sich um Eigenproduktion, Bezüge oder Einfuhren handelt. 

Zeile 6. Bestandsveränderungen bei den Erzeugern und Importeuren. Diese Angaben stammen aus den unmittelbaren Meldungen der 
Erzeuger und Importeure. Bei den Erzeugern betreffen sie nur die Erzeugnisse ihrer eigenen Produktion. Das Zeichen — bedeutet Bestands­
zunahme, das Zeichen + bedeutet Bestandsabnahme. 

Zei le 7. Bestandsveränderungen in Umwand lungsbet r ieben und bei den Endverbrauchern. Diese Rubrik umfaßt in Zeile 71 die Bestands­
veränderungen der Erzeugnisse, die zur Umwandlung bestimmt sind, und in Zeile 72 die Bestandsveränderungen bei den Industrieunter­
nehmen und Eisenbahnen. Das Zeichen — bedeutet Bestandszunahme, das Zeichen + bedeutet Bestandsabnahme. 

Zeilen 8 und 9. Lieferungen in die Gemeinschaft und Ausfuhren nach dritten Ländern. Die Angaben in diesen Zeilen stammen aus Meldun­
gen der Exporteure. Sie weichen daher im allgemeinen von den Angaben ab, die von den Zollbehörden aufgestellt und in der Außenhandels­
statistik veröffentlicht worden sind. Wegen der unterschiedlichen Erfassung bei der Aus- und Einfuhr (Fristen, Zwischenschaltung des 
Handels, Umleitungen, Umladen, unterschiedliche Klassifizierung usw.) stimmen auch die Lieferungen an ein Gemeinschaftsland nicht genau 
mit den Bezügen dieses Landes überein (Zeilen 8 und 3). Dieser Unterschied wird in der Gemeinschaftsbilanz bei Bruttoverbrauch berück­
sichtigt. 

Zeile 10. Bruttoverbrauch (5 + 6 + 7—8—9). Der Bruttoverbrauch entspricht der Primärenergiemenge, die einer geographischen Einheit zur 
Verfügung stehen muß, um den Inlandsbedarf und den der Bunker zu decken. In bezug auf den Außenhandel und die Bestandsveränderungen 
werden die abgeleiteten Erzeugnisse wie die primären Erzeugnisse behandelt und bei der Berechnung des Bruttoverbrauchs als Äquivalente 
der Primärenergie gewertet. 

Zeile 11. Bunker. Diese Angaben entsprechen den an Hochseeschiffe aller Flaggen gelieferten Mengen. 

Zeile 12. Brutto-Inlands verbrauch (10—11). Der Brutto-Inlandsverbrauch ist der Schlüsselposten der Bilanz. Er entspricht für den betreffenden 
Zeitraum und bei dem entsprechenden Stand der Umwandlungsverfahren derjenigen Primärenergiemenge, die der Gemeinschaft oder 
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einem Mitgliedsland zur Verfügung stehen muß, um ihren bzw. seinen Inlandsbedarf zu decken. Der Brutto-Inlandsverbrauch läßt sich 
auf zweierlei Weise ermi t te ln: durch Abzug der Bunker vom Bruttoverbrauch oder aber durch Zusammenrechnung des Verbrauchs, 
der Netzverluste, der statistischen Differenzen sowie des Unterschieds zwischen Umwandlung und Erzeugung von abgeleiteten Pro­
dukten. Dieser Unterschied entspricht den Verlusten durch Ausströmen, Ablassen usw. während der Umwandlung, aber auch der Er­
zeugung nichtenergetischer abgeleiteter Produkte (Benzole, Phenole, Kresole, Naphtaline, Teer usw.) bei der Umwandlung in Kokereien 
und Gaswerken. Dagegen sind Schmiermittel, Bitumen und andere nicht zur energetischen Verwendung bestimmte Mineralölerzeugnisse, 
die in der abgeleiteten Produktion erfaßt werden, in diesem Unterschied nicht enthalten. 

Zeile 13. Umwandlung. Diese Angaben stellen die Mengen aller zur Gewinnung von energetischen Derivaten umgewandelten Energieformen 
dar, schließen aber gegebenenfalls anfallende nichtenergetische Erzeugnisse ein. So handelt es sich bei der Steinkohle z.B. um die in Koksöfen 
eingesetzten Mengen, beim Erdöl um den Nettoeinsatz In Raffinerien, beim Gas um die gemischten oder in den Gaswerken aufbereiteten 
Mengen und bei praktisch sämtlichen Energieträgern um den Energieeinsatz In den Kraftwerken. Dazu gehören insbesondere die Mengen, 
die in den öffentlichen Wärmekraftwerken für die Erzeugung von elektrischer Energie und von zum Absatz bestimmtem Dampf umge­
wandelt werden, sowie ferner die Mengen, die von den Kraftwerken der Eigenerzeuger (Zechenkraftwerke, Kraftwerke der eisenschaf­
fenden Industrie, der chemischen Industrie und anderer Industriezweige, Kraftwerke der Eisenbahnen) ausschließlich zur Erzeugung 
elektrischer Energie eingesetzt werden. Die Mengen, die der Umwandlung in Energie in den Kraftwerken der Eigenerzeuger entsprechen, 
erscheinen natürlich nicht in den Angaben über den Endverbrauch dieser Sektoren. Dagegen wird die Energie, die in diesen Kraftwerken 
in Wärme umgewandelt w i rd , in den Zeilen "Verbrauch" als Eigenbedarf der betreffenden Industrien ausgewiesen. 

Zeile 2. Erzeugung von abgeleiteten Produkten (Steinkohlenbriketts, Koks, Braunkohlenbriketts, nichtgasformige Mineralölerzeugnisse, abge­
leitete Gase, abgeleitete elektrische Energie, Wärme). Hierbei handelt es sich um das Ergebnis von Umwandlungen. Dazu gehört im allge­
meinen der Eigenverbrauch der Umwandlungsanlagen, ohne denjenigen der Raffinerien, der im Rohöl erfaßt w i r d ; nicht einbezogen sind in 
jedem Fall Verluste bei der Umwandlung durch Ausströmen, Ablassen, Fackeln usw. Die Erzeugung umfaßt insbesondere diejenige aller 
Mineralölprodukte einschließlich der Mengen, die für nichtenergetische Zwecke verwandt werden. Sie umfaßt ferner die Wärmeerzeugung 
entsprechend den nur bei der kombinierten Erzeugung von elektrischer Energie und Wärme anfallenden Wärmelieferungen (Dampf und 
Warmwasser der herkömmlichen öffentlichen Wärmekraftwerke). 

Zei le 14. Verbrauch des Sektors Energie. Die in dieser Zeile vermerkten Angaben stellen den Verbrauch von Energieträgern dar, die von 
Erzeugern und Umwandlungsbetrieben für den Betrieb ihrer Anlagen verwendet werden. Außerdem ist der Verbrauch der Zwischen­
verdichter- sowie Pumpstationen eingeschlossen. 

Zeile 15. Netzverluste. Diese Zeile betrifft nur die Gas- und Elektrizitätsbilanz und umfaßt die Energieverluste bei Transport und Verteilung. 

Zeile 16. Nichtenergetischer Endverbrauch. Diese Zeile erscheint nur in den Bilanzen für Rohöl, nichtgasförmige Mineralölprodukte und in den 
Gasbilanzen. 

Zeile 17. Energetischer Endverbrauch. Die Angaben umfassen den energetischen Verbrauch sämtlicher Sektoren, mit Ausnahme der Mengen, 
die im Sektor Energie umgewandelt und verbraucht werden, sowie Netzverluste. 

Zeile 18. Statistische Differenz. Es handelt sich um die Konsolidierungszeile der Bilanz; der Posten entspricht den Irr tümern und Auslassungen. 

Die Bilanzen umfassen außerdem : 

1. Die Aufgliederung der Zeile " U m w a n d l u n g " nach den einzelnen Umwandlungsarten : 

(131) In den Elektrizitätswerken aller A r t (der öffentlichen Versorgung und der Eigenerzeuger) umgewandelte Mengen für die Erzeugung von 
elektrischer Energie und von für den Absatz bestimmten Dampf (letztere nur durch öffentliche Wärmekraftwerke). Eingeschlossen sind 
ferner die Mengen an Holz, Torf, Müll, Spaltgas, zugekauftem und wiedergewonnenem Dampf, Teer usw., die in den Wärmekraftwerken 
eingesetzt werden. 

(132) Für die Erzeugung von Steinkohlen- und Braunkohlenbriketts umgewandelte Mengen. 

(133) Für die Erzeugung von Ortsgas und Kokereigas umgewandelte Mengen. Eingeschlossen sind ferner die zur Mischung oder Aufbereitung 
durch die Gaswerke bestimmten Gasmengen. 

(134) Für die Erzeugung von Koks umgewandelte Mengen. 

(135) Für die Erzeugung von Hochofengas umgewandelte Mengen. Die Erzeugung von Hochofengas in den Unternehmen der eisenschaffenden 
Industrie wi rd als Umwandlung von Koks in Gas innerhalb dieser Anlagen angesehen. In dieser Zeile ¡st also das Koksäquivalent der 
Erzeugung zu vermerken. Der entsprechende Abzug erfolgt vom Kokseinsatz in der eisenschaffenden Industrie. 

(136) In den Erdölraffinerien umgewandelte Mengen. 

2. Die Aufgliederung der Zeile "Nichtenergetischer End verbrauch" : 

(161) Chemische Industrie: In dieser Zeile sind die in der chemischen Industrie als Grundstoff verwendeten Mengen angegeben. 

(162) Sonstige Industrien. Die Angaben stellen den nichtenergetischen Gesamtverbrauch an Mineralölerzeugnissen auf den übrigen Verbrauchs­
sektoren dar. 

3. Die Aufgliederung der Zeile "Energetischer Endverbrauch" in folgende Sektoren : 

(171) Industrie. In dieser Rubrik sind die eisenschaffende Industrie, die chemische Industrie und sämtliche sonstigen Industriezweige mit Aus­
nahme der Energiewirtschaft zusammengefaßt. Die in den Kraftwerken der industriellen Eigenerzeuger umgewandelten Mengen sowie die 
in Hochofengas umgewandelten Koksmengen sind weder in dem Gesamtverbrauch der Industrie noch Im Gesamtverbrauch der nachstehend 
aufgeführten Industriezweige enthalten. 

Zeile 1710. Eisenschaffende Industrie. Der Sektor "Eisenschaffende Industrie" umfaßt die nachstehenden Gruppen und Untergruppen der 
Allgemeinen Systematik der Wirtschaftszweige in den Europäischen Gemeinschaften (NACE). 
221 Erzeugung von Eisen und Stahl (gemäß EGKS-Vertrag) ohne Hüttenkokereien 
222 Herstellung von Stahlrohren 

IV 



223 Z iehere ien und Ka l twa lzwerke 
311-1 Eisen-, Stahl- und Temperg ießere ien 
312 Schmiede-, Preß- und H a m m e r w e r k e 

Z e i l e 1712. C h e m i s c h e I n d u s t r i e . H ie rzu gehören fo lgende G r u p p e n : 
251 Hers te l lung chemischer Grundsto f fe und Hers te l lung dieser Erzeugnisse m i t anschl ießender W e i t e r v e r a r b e i t u n g (ohne Chemiefaser­

indust r ie) 
252 Pet ro - und karbochemische Indust r ie 
253 A n d e r e chemische Grunds to f f i ndus t r ien 
255 Hers te l lung von Spachte lk i t ten , Lacken und A n s t r i c h m i t t e l n , Firnis, D r u c k - und Abz iehfarben 
256 Hers te l lung von anderen chemischen Erzeugnissen, vo rw iegend f ü r gewerb l i che und landwir tschaf t l iche Ve rwendung 
257 Hers te l lung pharmazeut ischer Erzeugnisse 
258 Hers te l lung von Seife, synthet ischen W a s c h m i t t e l n , Parfums und sonstigen Kö rpe rp f l egemi t t e l n 
259 Hers te l lung von sonstigen chemischen Erzeugnissen, vo rw iegend f ü r den pr iva ten Verbrauch und Verwa l tungen 
260 Chemiefaser indust r ie 

Die Klasse 15 " K e r n b r e n n s t o f f i n d u s t r i e " ¡st vor läuf ig noch mi te inbegr i f fen . 
U n t e r dieser Rubr i k erscheinen ledigl ich die f ü r energet ische Z w e c k e verb rauch ten Mengen ; die von der chemischen Indust r ie als G r u n d ­

stoff ve rwende ten Mengen f inden sich in Ze i le 161 "n ich tenerge t i scher Endve rb rauch " . N i c h t aufgeführ t sind f e rne r die Energiemengen, d ie in 
den Anlagen der chemischen Indust r ie in Gas umgewande l t w e r d e n . 

(172) V e r k e h r . Diese Rubr i k umfaßt den Eisenbahn-, Straßen- und Lu f t ve r keh r sowie d ie Binnenschi f fahrt . Dar in aufgeführ t sind f e rne r d ie 
e lek t r i f i z i e r ten städtischen V e r k e h r s m i t t e l , die k le ine Küstenschi f fahr t sowie die L ieferungen f ü r den Bedarf des nat ionalen und in te rna­
t iona len Lu f tve rkehrs . D ie in den K ra f twe rken der Eigenerzeuger (Eisenbahnen) umgewande l ten Mengen sind jedoch in diesen Angaben 
n ich t en tha l ten . 

(1722) S t r a ß e n v e r k e h r . In dieser Rubr i k ist jewei ls gesonder t der Verbrauch des Ve rkeh rs von le ichten W a g e n , Lastkraf twagen und A u t o ­
bussen auf der Straße ausgewiesen, auch w e n n diese Fahrzeuge Eigentum von Eisenbahngesellschaften s ind. De r Tre ibs to f fverbrauch 
landwi r tschaf t l i cher Maschinen fä l l t jedoch un te r den Verbrauch de r Landwi r tschaf t in Spalte 173. 

(173) H a u s h a l t u n g e n , K l e i n g e w e r b e , L a n d w i r t s c h a f t usw D ie Rub r i k umfaßt in der Hauptsache d ie L ieferungen an Haushal tungen, 
Handel , K le ingewerbe , Behörden , Landwir tschaf t und Dienst le is tungsbet r iebe. 

(179) Sonst ige , s o w e i t n ich t a n d e r s w o au fge führ t . Die L ieferungen von festen Brennstof fen an die in Deutschland s ta t ion ie r ten a l l i ie r ten 
S t re i t k rä f te sind un te r dieser Rubr i k aufgeführt . Nach Mög l i chke i t w i r d auch der Verb rauch an Erdölerzeugnissen f ü r mi l i tär ische Z w e c k e 
angegeben. 

KAPITEL FESTE BRENNSTOFFE 

S t e i n k o h l e n b i l a n z 

Die Ste inkohlenbi lanz w i r d in tSKE aufgestel l t . Für die Ste inkohle k o m m e n die Angaben unm i t t e l ba r von den verschiedenen Geme in ­
schafts ländern, die sie nach der von den stat ist ischen Sachverständigen der sechs Länder Ende 1964 gebi l l ig ten Umrechnungsmethode aufgestel l t 
haben. Diese Methode ist im Anhang zum Bul le t in "Energ ies ta t i s t i k " N r . 4/1967 beschrieben w o r d e n . Von der Umrechnung erfaßt w e r d e n sämt­
l iche Koh lenmengen m i t e inem Gehal t an Asche und Wasser zwischen 20 % und e iner oberen Grenze, die je nach dem A n t e i l von Asche und 
Wasser 67 bis 76 % er re ichen kann. Koh le m i t e inem A n t e i l un te r 20 % hat somi t e inem Umrechnungs fak to r von 1 ; Koh le m i t e inem über 
d ie obere Grenze hinausgehenden A n t e i l g i l t n ich t mehr als He i zwe r t t r äge r und w i r d daher n icht berücks icht ig t . 

Zeile 1. Erzeugung von Primärenergieträgern. Die P r imärene rg iep roduk t i on w i r d als N e t t o f ö r d e r u n g in den Zechen de f in ie r t , d .h . nach E l im i ­
n ierung der unve rwe r tba ren Stoffe der B r u t t o f ö r d e r u n g (an die Ober f läche gebrachte Kohle) durch Sieben und Waschen. Im al lgemeinen 
ist der Anfa l l an Ballasthohle (Staub, M i t t e l gu t , Schlamm) dar in en tha l ten . Bis zum 3 1 . Augus t 1970 w u r d e , im Falle der Bundesrepub l ik , 
Deutschland die Bal lastkohle nur insowei t berücks icht ig t , als sie im Ber ich tsze i t raum abgesetzt oder von den Zechenanlagen ve rb rauch t 
w o r d e n ist. A b 1 . September 1970 w i r d die Bal lastkohle in den Revieren der Bundesrepub l ik zum Z e i t p u n k t ihres Anfal ls in die Förderung 
e inbezogen. Eine Ausnahme b i lde t das Saarrevier, d o r t ¡st die Bal lastkohle schon i m m e r in der Förderung einbegr i f fen. 
D ie Wiedergewinnungserzeugnisse erscheinen n icht un te r " E r z e u g u n g " , sondern un te r "Bestandsveränderungen bei den E rzeuge rn " 
als Lagerabgänge. 

Zelle 61. Bestandsveränderungen bei den Erzeugern. Die Bestandsveränderungen bei den Erzeugern berücks icht igen die W i e d e r g e w i n n u n g (w ieder ­
gewonnener Schlamm, w iede rgewonnener Haldenschut t ) , die hauptsächlich in den W ä r m e k r a f t w e r k e n eingesetzt w i r d . Dar in en tha l ten 
ist die Rubr i k "Be r i ch t i gungen f ü r Bal las tkohle" , durch d ie gewisse nach dem neuen Umrechnungsver fahren zusammengestel l te Daten 
an die Betr iebsangaben der K ra f twe rke angeglichen w e r d e n sol len. 

M o n a t s r e i h e n S t e i n k o h l e 

— Die G r u p p i e r u n g der Koh lenar ten zu Koh leng ruppen , basierend auf dem Gehal t an f lücht igen Bestandte i len, ist im Jahrbuch "Energ ies ta­
t i s t i k " 1960-1970, Anlage I I , dargeste l l t . 

— Die nat ionalen Angaben auf Seite 34 umfassen fü r die Bundesrepubl ik Deutschland die Förderung der Reviere Ruhr, Aachen und N iede r ­
sachsen, entsprechend der nat ionalen Umrechnungsmethode , und die Förderung der Saar Tonne = Tonne . Für die N ieder lande er fo lg t die 
Ausweisung ebenfalls auf Basis der nat ionalen Umrechnungsmethode . 

— In de r Zah l der angelegten A r b e i t e r über Tage sind auch die A r b e i t e r der H i l fsbet r iebe eingeschlossen. 

— D ie D i r ek te i n fuh ren der in Deutschland s ta t ion ie r ten amer ikanischen T r u p p e n sind in den Zahlen der Tabel le 2 der Seite 40 und der 
Tabel le 3 der Seite 41 en tha l ten . (1969: 1,2 M i l l i onen T o n n e n ; 1970: 0 ,9 ; 1 9 7 1 : 0,9) 

— Im Falle de r L istenpreise handel t es sich bei der Gemeinschaftskohle um Preise je Tonne ab Zeche ohne Steuern . 



— Die durchschnittlichen Einfuhrgrenzwerte beruhen auf den von den Importeuren gemeldeten und von den Zollämtern geprüften Angaben; sie 
stellen den Grenzwert dar, d.h. Einfuhr frei Grenze des nationalen Zollgebietes ohne Berücksichtigung der Einfuhrzölle. 

Koksbilanz 

Zelle 13. Umwandlungen: 

Zeile 133. Gaswerke. In dieser Zeile erscheinen die in den Gaswerken zu Generator­ und Wassergas umgewandelten Koksmengen. 

Zeile 134. Kokereien. In dieser Zeile erscheinen die in den Kokereien zu Generator­ und Wassergas umgewandelten Koksmengen sowie der 
Wiedereinsatz von Koksgrus. 

Zelle 135. Hochofen. Das Koksäquivalent der Erzeugung von Hochofengas wird in dieser Zeile ausgewiesen. Die entsprechende Menge wird 
von den Angaben über den Kokseinsatz in der eisenschaffenden Industrie abgezogen. 

Braunkohlenbilanz 

Da die verschiedenen Braunkohlenarten sehr unterschiedliche Heizwerte aufweisen (jüngere Braunkohle etwa 1.900 cal/g., ältere Braun­
kohle 5.000 cal/g., eingeführte Hartbraunkohle 3.500 cal/g.) wird die Bilanz in tSKE aufgestellt. 

KAPITEL MINERALÖL 

Rohölbilanz 

Ze//e Í. Erzeugung von Primärenergieträgern. In der Rohölförderung ¡st die Gewinnung von Naturbenzin und derjenigen Kondensate nicht einge­
schlossen, die bei der Förderung, Reinigung und Stabilisierung des Naturgases anfallen; dies gilt nicht für die Fälle, in denen diese Er­
zeugnisse in den Raffinerien umgewandelt werden. 

Zeilen 3 und 4. Bezüge aus der Gemeinschaft und Einfuhren aus dritten Ländern. Die Bezüge oder Einfuhren umfassen sämtliche in das Hoheitsgebiet 
eines jeden Landes eingeführten Mengen, somit diejenigen Mengen, die 

— zur Weiterverarbeitung für ausländische Rechnung bestimmt, 
—■ vorübergehend eingeführt, 
— auf Zollausschlussläger eingeführt, 
— auf Spezialläger für ausländische Rechnung eingeführt, 
— aus nationalen überseeischen Landesteilen bzw. Hoheitsgebieten eingeführt, 
— aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands eingeführt sind. 

Nicht dazu gehören jedoch diejenigen Mengen, die im Transitwege — insbesondere durch Rohrfernleitungen — das nationale Hoheits­
gebiet durchqueren. 

Zeile 7. Bestandsveränderungen in den Umwandlungsbetrieben. In dieser Zeile erscheinen die Bestandsveränderungen von Rohöl und Halbfabrikaten 
in den Raffinerien. 

Ze//e f3. Umwandlung. Die Mengen in Zeile 136 "Raffinerien" entsprechen dem Rohöldurchsatz der Raffinerien unter Berücksichtigung des Saldos 
der Halbfabrikate und unter Abzug der von den Raffinerien selbst verbrauchten Mengen (Nettoeinsatz). 

Zelle 14. Verbrauch des Sektors Energie. In dieser Rubrik sind die von den Raffinerien selbst verbrauchten Mengen aufgeführt. 

Zelle 16. Nichtenergetischer Endverbrauch. Es handelt sich um die Mengen, die in der chemischen Industrie als Grundstoffe verwendet werden. 

Zeile 17. Energetischer Endverbrauch. In dieser Zeile sind die Rohölmengen angegeben, die ohne Verarbeitung für den energetischen Endverbrauch 
(im allgemeinen Heizung, Öfen) verwendet werden. 

Die Bilanz umfaßt außerdem: Das in der Raffinerie verarbeitete Rohöl (Zeilen 14+136). Es handelt sich um die gesamten Rohölmengen, 
einschließlich der Halbfabrikate, die in den Raffinerien verarbeitet werden (Bruttoeinsatz). 

Gesamtverbrauch (Zeilen 13 + 14+16+17) . Diese Zeile enthält die Summe der Umwandlungen, des Eigenverbrauchs der Raffinerien 
sowie des energetischen und nichtenergetischen Endverbrauchs. 

Bilanz der nichtgasförmigen Mineralölerzeugnisse 

Zelle 1. Erzeugung von Primärenergieträgern. Die Primärerzeugung umfaßt die Gewinnung von Naturbenzin (Naturgasolin) sowie sämtlicher 
Kondensate bei der Förderung, Reinigung und Stabilisierung des Naturgases, soweit diese Erzeugnisse als Endprodukte gelten können. 

Zeile 2. Erzeugung von abgeleiteten Produkten. Hierunter fällt die Gewinnung von nichtgasförmigen Mineralölerzeugnissen in Raffinerien einschließ­
lich der nichtenergetischen Erzeugnisse in der chemischen Industrie oder anderswo. Einbezogen sind ferner die Additive und Produkte, 
die durch chemische Umwandlung und Destillation von Stein­ und Braunkohle anfallen. Dabei sind der Eigenverbrauch der Raffinerien 
sowie die Raffinerieverluste nicht eingeschlossen. 

Zeilen 3 und 4. Bezüge aus der Gemeinschaft und Einfuhren aus dritten Ländern. Die Bezüge und Einfuhren entsprechen den in das Hoheitsgebiet 
eines jeden Landes eingeführten Mengen, somit u.a. denjenigen Mengen, die 

— zur Weiterverarbeitung für ausländische Rechnung bestimmt, 
— vorübergehend eingeführt, 
— auf Zollausschlussläger eingeführt, 
— auf Spezialläger für ausländische Rechnung eingeführt, 
— aus nationalen überseeischen Landesteilen bzw. Hoheitsgebieten eingeführt, 
— aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands eingeführt sind. 

Nicht dazu gehören jedoch diejenigen Mengen, die Im Transitwege — Insbesondere durch Rohrfernleitungen — das nationale Hoheits­
gebiet durchqueren. 

VI 



Zeile 6. Bestandsveränderungen. Hier erscheinen die Bestandsveränderungen bei den Erzeugern (Raffinerien) und Importeuren. 

Zeilen 8 und 9. Lieferungen in die Gemeinschaft und Ausfuhren nach dritten Ländern. Sie enthalten alle aus dem Hoheitsgebiet eines Landes ausge­
führten Mengen, somit u.a. diejenigen Mengen, die 
— im Ausland verarbeitet oder umgewandelt werden sollen, 
— nach Verarbeitung oder Umwandlung reexportiert, 
— nur vorübergehend exportiert, 
— nach nationalen überseeischen Landesteilen oder Hoheitsgebieten exportiert, 
— nach der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands exportiert, 
— an nationale oder ausländische, im Ausland stationierte Streitkräfte geliefert (soweit keine Geheimhaltungsvorschriften entgegenstehen), 
— aus Westberlin (im Falle der Bundesrepublik Deutschland) exportiert werden. 
Ausgeschlossen sind jedoch diejenigen Mengen, die das nationale Hoheitsgebiet im Transit durchqueren oder zur Versorgung der Hoch­
seeschiffahrt (Bunkermengen) dienen. 

Zeile 11. Bunker. Diese Rubrik betrifft ausschließlich die an die Hochseeschiffahrt aller Flaggen gelieferten Bunkermengen. Eingeschlossen ist 
die Versorgung der Bunker aus den Mengen der Zollausschluß- und Sonderläger. 
Ausgenommen sind dagegen die Lieferungen für den Bedarf des internationalen Flugverkehrs (sie gelten als Inlandsverbrauch). 

Zeile 13. Umwandlung. In den Kraftwerken und Gaswerken umgewandelte Mengen. 

Zelle 16. Nichtenergetischer Endverbrauch. Hierbei handelt es sich einerseits um die Mengen, die als Ausgangsprodukte in der chemischen Industrie 
verbraucht werden, und andererseits um den nichtenergetischen Verbrauch aller anderen Sektoren. 

Monatsreihen Mineralöl 

— Bezüglich der Viskositäten der Heizöle, vgl. Jahrbuch "Energie" 1960-1970, Anlage V. 

— Die Einfuhr von Halbfabrikaten (feedstocks) ist im allgemeinen in den Rohöleinfuhren mit einbegriffen. Für die Niederlande sind die Einfuhren 
von "feedstocks" nicht in den nach Herkunftsländern untergliederten Monatsangaben enthalten, wohl aber in den entsprechenden Jahres­
angaben sowie in den Angaben über die Gesamteinfuhr. 

— Frankreich: die Inlandslieferungen umfassen nicht den Militärverbrauch. 

KAPITEL GAS 

Naturgasbilanz 

Diese Bezeichnung umfaßt Erdgas, Erdölgas und gegebenenfalls Gruben- sowie Klärgase. Die Angaben sind in Tcal/Ho erstellt. Infolgedessen 
wird für die Umwandlung in tSKE der Umwandlungsfaktor von 131 verwendet, um dem Unterschied zwischen dem oberen und unteren Heizwert 
des Naturgases Rechnung zu tragen. 

Zei'/e 1. Erzeugung von Primärenergieträgern. Es handelt sich hier um die Nettoproduktion. Ausgeschlossen sind die Mengen, die durch Ablassen, 
Fackeln und Produktionsversuche eliminiert werden, ferner die ¡n die Lagerstätten eingepreßten Mengen. Dagegen ist der Eigenverbrauch 
beim Erzeuger eingeschlossen. 

Zeile 2. Erzeugung von abgeleiteten Produkten. Sie bezieht sich auf die Mengen Gas mit den technischen Eigenschaften des Naturgases, die von 
Abtretungen von Raffineriegas an die Erdgasverteiler in den Niederlanden stammen. 

Zeilen 3 und 4. Bezüge aus der Gemeinschaft und Einfuhren aus dritten Ländern. Die Angaben umfassen sämtliche in das Hoheitsgebiet eines Landes, 
auch aus nationalen überseeischen Landesteilen bzw. Hoheitsgebieten, gelangenden Mengen, nicht jedoch diejenigen Mengen, die das 
nationale Hoheitsgebiet im Transitwege, insbesondere in Rohrfernleitungen, durchqueren. 

Zei/e 6. Bestandsveränderungen. Die Bestandsveränderungen entsprechen dem Saldo der Zufuhren und Entnahmen von Gas in Speichern und 
Transportleitungen. 

Zellen 8 und 9. Lieferungen In die Gemeinschaft und Ausfuhren nach dritten Ländern. Eingeschlossen sind die Lieferungen und Ausfuhren sämtlicher 
aus dem Hoheitsgebiet eines Landes ausgeführten Mengen, selbst wenn sie nach nationalen überseeischen Landesteilen bzw. Hoheits­
gebieten des Landes exportiert werden. Ausgeschlossen bleiben jedoch diejenigen Mengen, die das nationale Hoheitsgebiet im Transit, 
insbesondere in Rohrfernleitungen, durchqueren. 

Zei7e 13. Umwandlung: 

Zelle 133. Gaswerke. Hierunter sind die Mengen zu verstehen, die in den Gaswerken zum Mischen oder Spalten bestimmt sind, nicht aber 
diejenigen, die in unverändertem Zustand abgegeben werden sollen. Letztere werden unmittelbar dem Verbrauchssektor, auf dem sie 
abgesetzt werden, zugerechnet. 

Zei/e 14. Verbrauch des Sektors Energie. Die hier aufgeführten Mengen umfassen den Eigenverbrauch der Erzeuger sowie die Mengen von Naturgas 
in unverändertem Zustand, die andere Energieerzeuger für den Betrieb ihrer Anlagen verbrauchen. Außerdem ¡st der Verbrauch der 
Zwischenverdichterstationen der Gasfernleitungen eingeschlossen. 

Zei/e IS. Netzverluste. Es handelt sich um die Verluste beim Transport und bei der Verteilung von Naturgas. Ist eine getrennte Aufführung nicht 
möglich, so umfaßt die Zeile ferner die Bestandsveränderungen in den Transportleitungen (Zeile 6). 

Zeile 16. Nichtenergetischer Endverbrauch. Es handelt sich hier um die Mengen, die als Ausgangsprodukte in der chemischen Industrie verbraucht 
werden. 

Monatsreihen Naturgas 

In der sich auf die Gewinnung von Naturgas beziehenden Tabelle 2 auf Seite 113 sind die Heizwerte der angegebenen m3 von Land zu 
Land verschieden. Den Angaben liegt eine Temperatur von 0°C und ein atmosphärischer Druck von 760 mmHg zugrunde. Außerdem enthalten 
diese Angaben kein Grubengas. 
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Bilanz für Kokerei-, Hochofen- und Ortsgas 

Die Angaben sind in Tcal/Ho erstellt. Für die Umwandlung in t SKE wurde jedoch der Umwandlungsfaktor 131 verwendet, um dem Unter­
schied zwischen den oberen und unteren Heizwert der betreffenden Gase Rechnung zu tragen. Da bei Hochofengas Heizwerte praktisch gleich 
sind, wurde der Umwandlungsfaktor von 143 beibehalten. 

Zei/e 2. Erzeugung von abgeleiteten Produkten. Sie umfaßt die Produktion von Kokerei-, Hochofen- und Ortsgas. 
Die Erzeugung von Kokereigas umfaßt diejenigen Mengen, die in den Zechenkokereien, Hüttenkokereien sowie in unabhängigen Koke­
reien durch Verkohlung oder Vergasung fester sowie zusätzlich auch flüssiger Brennstoffe hergestellt werden. 
Bei der Erzeugung von Hochofengas handelt es sich um das Ergebnis einer Umwandlung von Koks in Gas im Hochofen. 
Die Ortsgaserzeugung umfaßt die Gase solcher Unternehmen, deren Hauptzweck es ist, abgeleitete Gase zu erzeugen und zu verteilen. 
Dazu gehören ferner die Gase, die durch Spalten und Mischen anderer Gasarten (vgl. insbesondere Zeile 133 der Bilanzen "Mineralölerzeug­
nisse", "Naturgas" sowie "Flüssiggas und Raffineriegas") entstehen. 

Zei7en 3 und 4. Bezüge aus der Gemeinschaft und Einfuhren aus dritten Ländern. Diese Angaben umfassen sämtliche in das Hoheitsgebiet eines Landes 
gelangenden Mengen einschließlich der Mengen überseeischen Landesteilen bzw. Hoheitsgebieten, nicht jedoch diejenigen Mengen, die 
das nationale Hoheitsgebiet im Transit, insbesondere in Rohrfernleitungen, durchqueren. 

Zei/e 6. Bestandsveränderungen. Die Bestandsveränderungen entsprechen dem Saldo der Zufuhren und Entnahmen von Gas in Speichern und 
Transportleitungen. 

Zeilen 8 und 9. Lieferungen in die Gemeinschaft und Ausfuhren nach dritten Ländern. Eingeschlossen sind die Lieferungen und Ausfuhren sämtlicher 
aus dem Hoheitsgebiet eines Landes ausgeführten Mengen, einschließlich der Mengen, die nach überseeischen Landesteilen bzw. Hoheits­
gebieten des Landes exportiert werden. Ausgeschlossen bleiben jedoch diejenigen Mengen, die das nationale Hoheitsgebiet im Transit, 
insbesondere in Rohrfernleitungen, durchqueren. 

Zei/e 14. Verbrauch des Sektors Energie. Die Mengen an Hochofengas, die zur Erhitzung und Komprimierung des für den Hochofenbetrieb erforder­
lichen Heißwindes benötigt werden, erscheinen nicht In der Rubrik "Eigenverbrauch", sondern werden dem Verbrauch des Sektors 
"Eisenschaffende Industrie" unmittelbar zugerechnet. 

Zeile 15. Netzverluste. Es handelt sich hier um die Verluste beim Transport und bei der Verteilung. Ist eine getrennte Aufführung nicht möglich, 
so umfaßt die Zeile ferner die Bestandsveränderungen in den Transportleitungen (Zeile 6). 

Zei/e Í6. Nichtenergetischer Endverbrauch. Es handelt sich um die Mengen, die in der chemischen Industrie als Ausgangsprodukte verwendet 
werden. 

Bilanz für Flüssiggas und Raffineriegas 

Zei7e f. Erzeugung von Primärenergieträgern. Die Primärerzeugung umfaßt sämtliche Kondensate, die bei der Förderung, Reinigung und Stabi­
lisierung des Naturgases anfallen, soweit diese Erzeugnisse als Endprodukte gelten können. 

Zeile 2. Erzeugung von abgeleiteten Produkten. Sie umfaßt die Raffinerienettoproduktion von Flüssiggas und Raffineriegas einschließlich der 
Mengen, die zur nichtenergetischen Verwendung bestimmt sind. Nicht darin enthalten ist der Eigenverbrauch der Raffinerien. 

Zeilen 3 und 4. Bezüge aus der Gemeinschaft und Einfuhren aus dritten Ländern. Die Angaben umfassen sämtliche in das Hoheitsgebiet eines Landes 
gelangende Mengen, einschließlich der Mengen aus nationalen überseeischen Landesteilen bzw. Hoheitsgebieten. 

Zei7e 6. Bestandsveränderungen. Hier sind die Bestandsveränderungen bei den Erzeugern (Raffinerien) und Importeuren aufgeführt. 

Zeilen 8 und 9. Lieferungen in die Gemeinschaft und Ausfuhren nach dritten Ländern. Eingeschlossen sind die Lieferungen und Ausfuhren sämtlicher 
aus dem Hoheitsgebiet eines Landes ausgeführten Mengen, einschließlich der Mengen, die nach nationalen überseeischen Landesteilen 
bzw. Hoheitsgebieten des Landes ausgeführt werden. 

Zei/e 13. Umwandlung: 

Zeile 133. Gaswerke. Bei den Angaben in dieser Zeile handelt es sich um die Lieferungen von zum Spalten oder Mischen bestimmten Flüssig-
und Raffineriegasen an die Gaswerke. Nicht eingeschlossen sind die Mengen Flüssiggas, die in unverändertem Zustand an die Endver­
braucher geliefert werden. 

Zeile 16. Nichtenergetischer Endverbrauch. Es handelt sich hier um die Mengen, die als Ausgangsprodukte der chemischen Industrie verwendet 
werden. 

KAPITEL ELEKTRIZITÄT 

Bilanz der elektrischen Energie 

Der Umwandlung der elektrischen Energie in t SKE für die globale Energiebilanz wird der durchschnittlich spezifische Verbrauch der 
herkömmlichen Wärmekraftwerke in den einzelnen Gemeinschaftsländern zugrunde gelegt. 

Der Umwandlungsfaktor entspricht der durchschnittlichen Brennstoffmenge, ausgedrückt in Gramm SKE, die alljährlich für die Erzeugung 
einer Brutto-kWh erforderlich ist. Dieser Satz ist von Land zu Land und von Jahr zu Jahr verschieden. 

Zei7e 1. Erzeugung von Primärenergieträgern. Die Erzeugung primärer elektrischer Energie umfaßt die Erzeugung aus Wasserkraft (ohne Pump­
speicherwerke), die Erzeugung aus Erdwärme und die Erzeugung aus Kernenergie. 

Zei7e 2. Erzeugung von abgeleiteten Produkten. Die Erzeugung abgeleiteter elektrischer Energie umfaßt die Erzeugung aus herkömmlicher Wärme­
kraft und die Erzeugung der Pumpspeicherwerke. 

Bei der Erzeugung elektrischer Energie handelt es sich um eine Bruttoerzeugung: sie wird an den Abgangsklemmen der Maschinensätze 
des Kraftwerks gemessen und enthält folglich den Verbrauch der Eigenbedarfsanlagen sowie die Verluste in den Kraftwerkstransformatoren. 

VIII 



Zeilen 3,4,8 und 9. Bezüge aus der Gemeinschaft und Einfuhren aus dritten Ländern. Lieferungen an die Gemeinschaft und Ausfuhren nach dritten Ländern. 
Die Daten betreffen die "physikalisch" über die Grenzen fließende elektrische Energie (einschl. des Austausches über Mittelspannungs­
leitungen zur Versorgung von Abnehmern in unmittelbarer Nähe der Grenzen). Im Gegensatz zu den Verhältnissen bei den übrigen Energie­
trägern umfaßt dieser Austausch somit auch den Transit von Energie. 

Zei/e 13. Umwandlung. Die elektrische Energie, die durch Hochpumpen des Wassers in die Speicher zur Erzeugung elektrischer Energie ver­
braucht wi rd, gilt als Umwandlung und wird daher unter dieser Rubrik ausgewiesen. 

Ze/7e 14. Verbrauch des Sektors Energie. Diese Rubrik umfaßt den Eigenverbrauch der Kraftwerke (Eigenbedarfsanlagen) sowie der übrigen Er­
zeuger und der Umwandlungsbetriebe auf dem Energiesektor wie Steinkohlen- und Braunkohlenzechen, Gaswerke, Kokereien und die 
Mineralölindustrie. 

Zeile 15. Netzverluste. Die Angaben umfassen die Verluste beim Transport und bei der Verteilung der elektrischen Energie an die Hoch-, Mittel-
und Niederspannungsnetze. 

Zeile 17. Energetischer Endverbrauch: 

Zeile 172. Verkehr. Die hier aufgeführten Mengen beziehen sich auf die Energie, die an die Eisenbahnverkehrsbetriebe und die öffentlichen städ­
tischen Verkehrsbetriebe geliefert werden. In Italien, den Niederlanden und Belgien fällt hierunter nur die Antriebsenergie, in den übrigen 
Ländern schließen die Werte auch den Verbrauch der Bahnhöfe und Werkstätten ein. 

Bilanz der Umwandlungen in den herkömmlichen Wärmekraf twerken 

— Die Mengen umgewandelter Brennstoffe und ihr Wärmeäquivalent stellen den allein auf die Erzeugung elektrischer Energie entfallenen Ver­
brauch dar; nicht eingeschlossen sind somit die auf die Wärmeabgabe (Dampf und Warmwasser) entfallenden Mengen. 

— Die Umrechnung der umgewandelten Brennstoffmengen in Wärmeeinheiten erfolgt unter Zugrundelegung der von den Stromversorgungs­
unternehmen angewandten nationalen Umrechnungsfaktoren. Bei der Ermittlung des Wärmeäquivalents ¡st bei jedem Brennstoff der untere 
Heizwert zugrunde gelegt worden. 

— Die Erzeugung elektrischer Energie ¡st nach der A r t der erfaßten Brennstoffe gegliedert. So ¡st die Erzeugung gemischter Kraftwerke auf 
die verbrauchten Brennstoffarten aufgeteilt. 

— Der "mit t lere spezifische Wärmeverbrauch" der herkömmlichen Wärmekraftwerke ist der Quotient aus dem unter Zugrundelegung des 
unteren Heizwerts errechneten Wärmeäquivalents aller verbrauchten Brennstoffe und der Gesamterzeugung dieser Kraftwerke. 

Monatsreihen Elektrizität 

— Hier ¡st lediglich die Nettoerzeugung angegeben. Sie wird am Kraftwerksabgang gemessen, also abzüglich des Verbrauchs der Eigenbedarfs­
anlagen und der Verluste in den Kraftwerkstransformatoren. 

— Bei der Gliederung nach der A r t der Brennstoffe wird für die polyvalenten Kraftwerke eine den Wärmeäquivalenten eines jeden verbrauchten 
Brennstoffs entsprechende Verteilung der Erzeugung zugrunde gelegt. 

— Der "Brutto-Inlandsverbrauch" umfaßt die gesamte elektrische Energie, die im Inland verbraucht wird, gleichviel zu welchem Zweck. Er 
ist somit gleich der Bruttogesamterzeugung, berichtigt durch den Außenhandelssaldo. 

— Die " für den Inlandsmarkt verfügbare Energie" umfaßt jeweils die gesamte außerhalb der Erzeugungsanlagen verbrauchte elektrische Energie. 
Die Ubertragungs- und Verteilungsverluste sind daher eingeschlossen. Diese verfügbare Energie ist somit gleich dem Bruttoinlandsverbrauch 
abzüglich des Energieverbrauchs der Eigenbedarfsanlagen und der Pumpspeicherwerke. 

— Der "Koeffizient der Erzeugungsmöglichkeit" eines Wasserkraftwerks für einen bestimmten Zeitraum ist der Quotient aus seiner Erzeugungs­
möglichkeit, bezogen auf diesen Zeitraum, und seiner mittleren Erzeugungsmöglichkeit, bezogen auf den Bruchteil des Kalenderjahres, der 
diesem Zeitraum entspricht. Die Erzeugungsmöglichkeit einer Wasserkraftanlage innerhalb eines bestimmten Zeitabschnitts ist die größte 
Menge elektrische Energie, die sie aus den natürlichen Zuflüssen während dieses Zeitabschnitts erzeugen oder speichern könnte, wobei 
vorausgesetzt wi rd, daß alle ihre Einrichtungen dauernd in betriebsfähigem Zustand sind, die natürlichen Zuflüsse maximal ausgenützt werden 
und alle erzeugbare Energie verbraucht wi rd. 

— Die mittlere Erzeugungsmöglichkeit wird für die größtmögliche Zahl von Jahren bestimmt. Der zugrunde gelegte Ausbauzustand, ist derjenige 
der am 1. Januar des laufenden Jahres besteht. 

— Der "Speicherfüllungsgrad" am Monatsende ist das Verhältnis des Energievorrats der Jahresspeicher am Ende des in Betracht gezogenen 
Monats zu ihrem gesamten Energieinhalt. Der gesamte Energievorrat oder Energieinhalt ist die Energiemenge, die ohne alle natürlichen 
Zuflüsse im Kopfkraftwerk und bei allen Unterliegern durch völlige Entnahme des Vorrats oder des nutzbaren Wasserinhalts der Speicher 
erzeugt werden könnte. 

— Der Arbeitsaufwand der Pumpspeicherwerke ist die von den Pumpmotoren für das Heben des Wassers in die Speicher zur Energieerzeugung 
aufgewendete elektrische Arbeit. 
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S C H E M A D E R Z U S A M M E N G E F A S S T E N E N E R G I E B I L A N Z 

10 

11 

12 

13 

14 
15 
16 
17 
18 

131 
132 
133 
134 
135 
136 

161 
162 

171 

1710 

1712 

172 

1722 

173 

179 

Erzeugung von Primärenergieträgern 

Bezüge aus der Gemeinschaft 
Primärenergieträger 
Abgeleitete Produkte 

Einfuhren aus dritten Ländern 
Primärenergieträger 
Abgeleitete Produkte 

Aufkommen an Primärenergieträgern und Äquivalenten 
( 1 + 3 + 4) 

Bestandsveränderungen bei den Erzeugern und Importeuren 
( + : Bestandsabnahme; — : Bestandszunahme) 

61 Erzeuger 
62 Importeure 

Bestandsveränderungen bei den Umwandlungsbetrieben und 
Endverbrauchern ( + : Bestandsabnahme; —: Bestands­
zunahme) 

71 Umwandlungsbetriebe 
72 Endverbraucher 

Lieferungen in die Gemeinschaft 
Primärenergieträger 
Abgeleitete Produkte 

Ausfuhren in dr i t te Länder 
Primärenergieträger 
Abgeleitete Produkte 

Bruttoverbrauch von Primärenergieträgern und Äqui­
valenten (1 + 3 + 4 + 6 + 7 — 8 — 9) 

Bunker 

Brutto-Inlandsverbrauch von Primärenergieträgern und 
Äquivalenten (10 —11) 

Umwandlung 
Primärenergieträger 
Abgeleitete Produkte 

Erzeugung von abgeleiteten Produkten 
aus Primärenergieträgern 
aus abgeleiteten Produkten 

Verbrauch des Sektors „Energie" 
Netzverluste 
Nichtenergetischer Endverbrauch 
Energetischer Endverbrauch 
Statistische Differenz 

Umwandlung: 

Elektrizitätswerke 
Brikettfabriken 
Gaswerke 
Kokereien 
Hochöfen 
Raffinerien 

Nichtenergetischer End verbrauch: 

Chemie 
Sonstige 

Energetischer Endverbrauch: 

Sektor "Industr ie" (ohne "Energie") 
darunter: 

Eisenschaffende Industrie (NACE 221 + 222 + 223 + 311.1 
+ 312) 
Chemie (NACE 25 + 26) 

Sektor "Verkehr" 
darunter: 

Straßenverkehr 

Sektor "Haushalte, Handel, Kleingewerbe, Behörden, 
Landwirtschaft. Fischerei und Dienstleistungsbetriebe" 

Sonstige, soweit nicht anderswo aufgeführt (Lieferungen an 
die in der BRD stationierten alliierten Truppen) 

61 
611 
612 
613 

14 
141 
142 

143 
144 

17 

171 
1710 

1711 
1712 
1713 
1714 
1715 
1716 
1717 
1718 

1719 

173 

A U F S C H L Ü S S E L U N G V O N P O S I T I O N E N , DIE I N 
E I N I G E N B I L A N Z E N N A C H ENERGIETRÄGERN 
E R S C H E I N E N 

Bestandsveränderungen bei den Erzeugern : 
Zechenaniagen 
Lager "Notgemeinschaft" 
Wiedergewinnung und Berichtigung für Ballastkohle 

Verbrauch des Sektors "Energie": 
Kraftwerke (Eigenbedarf) (NACE 161) 
Kohlenbergbau einschließlich Herstellung von Briketts 

(NACE 11) 
Kokereien und Gaswerke (NACE 12 + 162) 
Gewinnung von Erdöl und Naturgas sowie Mineralölver­

arbeitung (NACE 13 + 14) 

Energetischer Endverbrauch : 

Sektor "Industr ie" (ohne Sektor "Energie") 
Eisenschaffende Industrie (NACE 221 + 222 + 223 + 311.1 

+ 312) 
NE-Metalle (NACE 224 + 311.2) 
Chemie (NACE 25 + 26) 
Steine, Erden, Glas, Keramik (NACE 24) 
Bergbau (ohne Brennstoffgewinnung) (NACE 21 +23) 
Nahrungs- und Genußmittel (NACE 41 + 42) 
Texti l , Leder, Bekleidung, (NACE 43 + 44 + 45) 
Papier und Druckereigewerbe (NACE 47) 
Eisen- und Metallverarbeitung (NACE 313 + 314 + 315 + 

316 + 319 + 32 + 33 + 34 + 35 + 36) 
Sonstige (NACE) 37 + 46 + 48 + 49 + 50) 

Sektor "Haushaltungen" 
Haushaltungen, Handel, Kleingewerbe, Behörden und Dienst­

leistungsbetriebe 
Landwirtschaft 
Fischerei 

ENERGIETRÄGER U N D ABGELEITETE P R O D U K T E 
DER Z U S A M M E N G E F A S S T E N E N E R G I E B I L A N Z 

PRIMÄRENERGIETRÄGER 

Steinkohle (BILEN 111) 

Braunkohle (BILEN 112) 

Rohöl (BILEN 211 + 212) 

Primäre Mineralölprodukte (BILEN 213) 

Naturgas (BILEN 311) 

Primäres Flüssiggas (BILEN 312) 

Andere Brennstoffe (Holz, Torf, Müll, zugekaufter sowie 
wiedergewonnener Dampf, Teer usw.) 

Primäre elektrische Energie 

ABGELEITETE PRODUKTE 

Steinkohlenbriketts (BILEN 121) 
Koks (BILEN 122) 

Braunkohlenbriketts (BILEN 123 + 124) 

Nichtgasförmige Mineralölprodukte (BILEN 22 + 23) 

Abgeleitete Gase (BILEN 32) 
Kokereigas (BILEN 321) 
Hochofengas (BILEN 322) 
Ortsgas (BILEN 323) 
Flüssig-und Raffineriegas (BILEN 324 + 325) 

Abgeleitete elektrische Energie (BILEN 42) 

Warme (BILEN 521) 

Gas (BILEN 31 + 32) 

Elektrische Energie (BILEN 41 + 42) 
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